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§ 14 ‑ Ältestenrat

Zur Unterstützung des Vorstandes und zur Überwachung einer satzungsgemäßen Vereinstätigkeit, ferner als Entscheidungsinstanz 
für Beschwerden (§ 6) besteht ein Ältestenrat aus mindestens drei Mitgliedern.
Jedes Mitglied des Ältestenrates muss das 45. Lebensjahr vollendet haben und mindestens fünf Jahre dem Verein angehören. 
Die Mitglieder des Ältestenrates dürfen nicht dem Vorstand und, mit Ausnahme des Vorsitzenden des Ältestenrates, nicht der 
Vertreterversammlung angehören.
Der Ältestenrat wählt unverzüglich nach seiner Wahl einen Vorsitzenden, der die Geschäfte des Ältestenrates führt.
Der Ältestenrat beschließt auf Antrag über Ehrungen aller Art. Der Ältestenrat kann Mitglieder der Vertreterversammlung zu 
den Beratungen hinzuziehen.

§ 15 ‑ Abschlussprüfer

Die Abschlussprüfer sind verpflichtet, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins zu überprüfen. Sie müssen insbesondere 
nachprüfen, ob die Bücher ordnungsgemäß geführt werden und mit dem Jahresabschluss der Einnahmen und Ausgaben überein-
stimmen. Sie haben der Vertreterversammlung einen schriftlichen Bericht zu erstatten. Die Abschlussprüfer dürfen nicht dem 
Vorstand oder dem Ältestenrat angehören oder mit Mitgliedern des Vorstandes oder des Ältestenrates verheiratet, verwandt oder 
verschwägert sein.

§ 16 ‑ Vertretung des Vereins nach außen

Die Vertretung des Vereins im Sinne des § 26 BGB obliegt den in § 8 zu Ziffern 1 bis 8 genannten Mitgliedern des Vorstandes in  
der Form, dass jeweils zwei von ihnen gemeinsam zeichnungsberechtigt sind. Der 1. Vorsitzende ist allein vertretungsberechtigt.
Im Falle der Abwesenheit des 1. Vorsitzenden vertritt ihn darin der 2. Vorsitzende.

§ 17 ‑ Verwendung von Vereinsgeldern

Der 1. Vorsitzende kann über die Verwendung von Vereinsgeldern bis zur Höhe von € 10.000,00 (zehntausend EURO) im Einzelfall, 
zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam bis zur Höhe von von € 50.000,00 (fünfzigtausend EURO) im Einzelfall bestimmen, ohne dass 
es der Zustimmung der Vertreterversammlung bedürfte. Über die Verwendung von Vereinsgeldern, soweit die Ausgabe im Einzelfall 
€ 50.000,00 (fünfzigtausend EURO) übersteigt, bestimmt die Vertreterversammlung.

§ 18 ‑ Wahlen

Wählbar sind alle voll geschäftsfähigen Mitglieder des Vereins. Wahlvorschläge können jedes Mitglied und jedes Organ des Vereins 
machen. Wahlen erfolgen in offener, bei Widerspruch in geheimer Form. Die Wahl des Vorstandes, des Ältestenrates und der Abschlus-
sprüfer erfolgt durch die Vertreterversammlung. Die Wahl des Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit und des Redakteurs der Vereins-
zeitung erfolgt durch den Vorstand.
Die Wahl des Abteilungsleiters und seines Stellvertreters erfolgt durch die einzelnen Abteilungen und ist bis spätestens einen Monat 
vor der nächsten Vertreterversammlung durchzuführen. Ist eine Abteilung nicht in der Lage, eine Abteilungsleitung zu wählen, 
wird die Abteilungsleitung vom Vorstand vorgeschlagen und durch die für diese Abteilung bestellten Übungsleiter durch Akklamation 
gewählt. Sollte sich dabei mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten gegen diesen Vorschlag aussprechen, hat der Vorstand einen 
anderen Vorschlag zu unterbreiten und das Wahlverfahren zu wiederholen.

§ 19 ‑ Amtsdauer 

Auf zwei Jahre werden gewählt:
	 der Vorstand (§ 8),	
	 die Abteilungsleitung (§ 13),
	 jährlich ein Abschlussprüfer(§ 15).
Auf fünf Jahre wird gewählt:
	 der Ältestenrat (§ 14).
Die vorgenannten Funktionsträger bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Beim vorzeitigen Ausscheiden erfolgt Nachwahl für die restliche 
Amtsdauer des Ausgeschiedenen. Wiederwahl ist zulässig.

Satzung Blau-Weiss Buchholz e.V. 
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§ 20 ‑ Versicherung

Alle Mitglieder des Vereins sind gegen Sportunfälle nach den Richtlinien der Sportunfallversicherung versichert.

§ 21 - Haftung

Für Schäden gleich welcher Art, die einem Vereinsmitglied durch Anordnungen der Vereinsorgane entstanden sind, haftet der 
Verein nur, wenn einem Organmitglied oder einer sonstigen Person für die der Verein nach den Vorschriften des Zivilrechts 
einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden kann.

1.	 Nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit haften Ehrenamtliche und Nebenberufliche für Schäden, die sie in Erfüllung  
ihrer ehrenamtlichen oder nebenberuflichen Tätigkeit verursachen, gegenüber den Mitgliedern und gegenüber dem Verein. 

2.	 Wird der Vorstand von Dritten im Wege der Haftung persönlich in Anspruch genommen, so hat dieser bei fahrlässiger  
Schadensverursachung einen Freistellungsanspruch gegenüber dem Verein, soweit der Vorstand ehrenamtlich und  
unentgeltlich im Sinne des § 31a BGB tätig ist.

§ 22 - Datenschutz / Persönlichkeitsrechte

1.	 Der Vorstand benennt einen Datenschutzbeauftragten, der für die Überwachung und Einhaltung der Datenschutzvorschriften 
und für die Unterrichtung / Beratung des Vorstandes verantwortlich ist.

2.	 Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten ( Adresse, Alter, Geburtsdatum, Bankverbindung, 
Vereinseintritt,  Funktion im Verein ) unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen zur Erfüllung der in dieser Satzung aufgeführten 
Zwecke und Aufgaben. Die Datenverarbeitungsanlagen befinden sich im allgemeinen Rechenzentrum für Vereine und Verbände 
in Hamburg. Jedem Vereinsmitglied wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden durch geeignete 
technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.

3.	 Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern ( Speicherung der Fax-Nr., Telefon-Nummer und E-Mail-Adressen 
einzelner Mitglieder ) werden von dem Verein grundsätzlich nur verarbeitet oder genutzt, wenn sie zur Förderung des Vereinszwecks 
nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betreffende Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung 
oder Nutzung entgegensteht.

4.	 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der Erhebung, 
Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung) und Nutzung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der 
Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverwendung ( zum Beispiel 
Datenverkauf ) ist nicht statthaft. Jeder Funktionsträger im Verein darf die für die Ausübung seiner Funktion notwendigen 
Mitgliedsdaten verarbeiten und nutzen.

5.	 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder außerdem der 
Veröffentlichung von Bildern, Kurzfilmen, Videos und Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu, 
soweit dies den satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecken des Vereins entspricht.

6. 	Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften der Datenschutz-Grundverordnung ( DSGVO ) das Recht auf 
Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger, den Zweck der Speicherung sowie im Falle der 
Unrichtigkeit, Löschung oder Sperrung seiner Daten.

7.	 Als Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen und diverser Fachverbände in Niedersachsen ist der Verein verpflichtet 
bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben ( Vorstandsmitglieder, Abteilungsleiter ) die vollständige Adresse mit Telefon-Nummer, 
E-Mail-Adresse sowie die Bezeichnung der Funktion im Verein an den Verband zu melden. Bei Teilnahme am Spielbetrieb und an 
Wettkämpfen meldet der Verein Ergebnisse und besondere Ereignisse an den Verband.



§ 23 ‑ Auflösung des Vereins

Der Verein kann nur durch eine ausdrücklich zu diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung aufgelöst werden, 
wenn ein Antrag von mindestens 1/4 aller stimmberechtigten Vereinsmitglieder vorliegt.

Für die Einberufung der Mitgliederversammlung gelten sinngemäß die Vorschriften aus § 11 (Ordentliche Vertreterversammlung) 
dieser Satzung. Zur Auflösung des Vereins ist die Zustimmung von 3/4 der anwesenden Stimmen dieser Mitgliederversammlung 
erforderlich.

Bei Auflösung der Körperschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft an eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für den Sport. Sollte die Mitgliederversammlung keine wirksame Vermögens-
verwendung beschließen, entscheidet über die Verteilung des Vermögens der Kreissportbund Harburg-Land und der 
Landessportbund Niedersachsen. In jedem Fall muss das Vermögen einer freien gemeinnützigen Organisation zufließen, 
zwecks Verwendung für den Sport. 

§ 24 - Inkrafttreten dieser Satzung

Diese Satzung wurde am 26.04.2024 neu gefasst und am gleichen Tag in Kraft gesetzt.  

Satzung Blau-Weiss Buchholz e.V. 
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HERZLICH WILLKOMMEN BEIM
BLAU-WEISS BUCHHOLZ e.V. 

DEIN SPORTVEREIN IN BUCHHOLZ

Wir bieten Freizeit-, Wettkampf-, 
Gesundheits- und Integrationssport

GESCHÄFTSSTELLE

Holzweg 6 • 21244 Buchholz     

Tel.: 04181 - 8942 • Fax: 04181 - 97685

mail@blau-weiss-buchholz.de

WIR SIND PERSÖNLICH FÜR DICH DA

Montag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag: 09.00 - 13.00 Uhr 

zusätzlich Dienstag:  09.00 - 12.00 sowie 16.00 - 19.00 Uhr

WWW.BLAU-WEISS-BUCHHOLZ.DE


